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MOSELFAHRT MIT MONIKA  

Deutschland 1943/44, Regie: Roger von Norman  

 

    



MOSELFAHRT MIT MONIKA     

D 1943/44, Regie: Roger von Norman, Buch: Margarete Hackebeil nach einer Vorlage von 

Carl von Norman, Kamera: Willi Kuhle, Musik: Harald Böhmelt, Liedtexte: Erich Knauf, 

Schnitt: René Métain, Darsteller: Ruth Buchardt, Margrit Debar, Eva Maria Meineke, Her-

mann Brix, Albert Florath, Jaspar von Oertzen, Peter Martin Urtel , Produktion: Terra-

Filmkunst GmbH, Erstverleih: Progress-Filmvertrieb GmbH,  

Uraufführung: 29.08.1952, Berlin, Babylon 

Kopie: Bundesarchiv – Filmarchiv, 35 mm, sw, 2080 m, 76 Minuten  

 

Die Außenaufnahmen fanden 1943/44 an der Mosel von Trier bis Koblenz statt. Aufgrund 

von schlechtem Wetters, Krankheit und Schäden durch Luftangriffe dauerte die Fertigstel-

lung dieses Heimatfilms der Terra-Produktion insgesamt zehn Monate. Der Film mit einer 

Länge von 2400 m wurde im Deutschen Reich nicht mehr zugelassen. Als „froher Film 

von jungen Menschen und sommerlichem Ferienglück“ (Progress-Verleih) gelangte er als 

sogenannter Überläufer in der hier gezeigten Fassung am 29. August 1952 in Ostberlin 

zur Uraufführung. Bevor das Happy-End gleich drei glückliche Paare präsentieren kann, 

paddeln zwei Freunde in Booten mit Namen „Eheglück“ und „Solo“ in vier Tagen die Mo-

sel 200 km flussabwärts. Durch sich hinzugesellende, weibliche Reisebegleiter und deren 

Täuschungsmanöver erhält die Fahrt seine besonderen Reize. Albert Florath moderiert 

die kleinen Streitigkeiten und Verwicklungen als weiser Professor - stets mit einem guten 

Glas Wein in der Hand.    

Quelle: Bundesarchiv FILMSG 1/11768 



Zeitgenössische Berichte:  

 

Das Deutsche Filmschaffen 1943/44, S. 16: 

„Moselfahrt mit Monika ... harmlos-heitere Sommergeschichte, in der Verwechslungen und 
Mißverständnisse, Eifersucht und Liebe die Motive der Handlung bilden und den turbulen-
ten Verlauf des Geschehens auslösen.“ 
 

Film- Kurier vom 4. Januar 1944 

„Im Schnittatelier wird bereits fleißig an der Fertigstellung des Films gearbeitet. Bald wer-
den die letzten paar Szenen gedreht sein. Und dann wird das harmlos-heitere Spiel mit 
flotten Paddelstößen dahinplätschern, allen denen zur angenehmen Unterhaltung, die 
jung genug sind oder sich die Gabe bewahrt haben, mit der Jugend heiter zu sein.“ 

 

Quelle: Bundesarchiv FILMSG 1/11768 

 

 

Filme in der DDR. Hrsg Katholische Institut für Medieninformation e.V.: 

„Die Urlaubs-Moselfahrt von zwei Freunden ... Annehmbare Unterhaltung.“ 
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